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I. Geltungsbereich 
1. Diese Allgemeinen Verkaufsbedingungen („AVB“) gelten 

ausschließlich für sämtliche Verträge über Lieferungen und 
Leistungen von ROSE an Kunden (nachfolgend „Kunde“).  

2. Entgegenstehende oder von diesen AVB abweichende 
Bedingungen des Kunden finden keine Anwendung, es sei 
denn, ROSE hat ihrer Geltung ausdrücklich mindestens in 
Textform zugestimmt. Dies gilt auch dann, wenn ROSE in 
Kenntnis abweichender Bedingungen Lieferungen oder 
Leistungen vorbehaltlos ausführt.  

3. Diese AVB gelten auch für alle zukünftigen 
Geschäftsbeziehungen mit dem Kunden, ohne dass es eines 
erneuten Hinweises bedarf. Individualvereinbarungen, 
Rahmenverträge, Projektverträge, Servicevereinbarungen oder 
Qualitätssicherungsvereinbarungen gehen diesen AVB vor.  

4. Diese AVB gelten ausschließlich gegenüber Unternehmern im 
Sinne des § 14 BGB.  

 
II. Angebot; Vertragsschluss; Änderungen 

1. Angebote, Auftragsbestätigungen sowie Vertragsänderungen 
bedürfen mindestens der Textform.  

2. Angebote von ROSE sind freibleibend und unverbindlich, sofern 
sie nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind.  

3. Bestellungen oder Beauftragungen des Kunden gelten als 
verbindliches Vertragsangebot. Der Vertrag kommt erst mit 
Auftragsbestätigung von ROSE mindestens in Textform oder 
mit Ausführung der Lieferung oder Leistung zustande.  

4. ROSE ist berechtigt, im zumutbaren Umfang Änderungen 
hinsichtlich Konstruktion, Ausführung, Spezifikation, 
Lieferzeitpunkt, Lieferort, Verpackung oder technischer 
Weiterentwicklung vorzunehmen, soweit diese aufgrund 
gesetzlicher Anforderungen, technischer Weiterentwicklungen, 
produktionsbedingter Erfordernisse oder zur Wahrung der 
Lieferfähigkeit angezeigt sind und dem Kunden zumutbar sind.  

5. ROSE wird dem Kunden daraus resultierende Mehrkosten oder 
Terminverschiebungen unverzüglich mindestens in Textform 
anzeigen.  

6. Angaben in Katalogen, Zeichnungen, Abbildungen, Maßen, 
Gewichten, CAD-Daten, Leistungsbeschreibungen, 
Datenblättern oder sonstigen Unterlagen sind nur verbindlich, 
soweit sie ausdrücklich als verbindlich vereinbart wurden.  

7. ROSE übernimmt kein Beschaffungsrisiko für Vorleistungen 
oder Zulieferungen, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes 
vereinbart wurde.  

8. Wird nach Vertragsschluss erkennbar, dass der Anspruch von 
ROSE auf die vereinbarte Gegenleistung durch mangelnde 
Leistungsfähigkeit des Kunden gefährdet wird, ist ROSE 
berechtigt, Sicherheit zu verlangen oder nach fruchtlosem 
Ablauf einer angemessenen Frist vom Vertrag zurückzutreten 
(§ 321 BGB).  

 
III. Lieferzeit; Verzug; Verzugspauschale 

1. Vereinbarte Liefertermine und -fristen sind nur verbindlich, 
wenn sie von ROSE ausdrücklich als verbindlich bestätigt 
wurden.  

2. Für die Rechtzeitigkeit von Lieferungen kommt es auf die 
Übergabe am vereinbarten Bestimmungsort an; bei 
Lieferungen mit Aufstellung, Montage oder Inbetriebnahme auf 
die Abnahme.  

3. Liefer- und Leistungsfristen beginnen nicht, bevor sämtliche 
kaufmännischen und technischen Fragen geklärt sind und der 
Kunde seine erforderlichen Mitwirkungspflichten vollständig 
erfüllt hat.  

4. Der Kunde wird ROSE unverzüglich mindestens in Textform 
benachrichtigen, wenn Umstände eintreten oder erkennbar 
werden, die die Durchführung der Lieferung oder Leistung 
verzögern oder erschweren können.  

5. ROSE wird den Kunden unverzüglich mindestens in Textform 
benachrichtigen, wenn Umstände eintreten oder erkennbar 
werden, die die Einhaltung der Liefer- oder Leistungszeit 
gefährden.  

6. Sofern ROSE eine verbindliche Liefer- oder Leistungsfrist aus 
Gründen nicht einhalten kann, die ROSE nicht zu vertreten hat, 
verlängert sich die Liefer- oder Leistungsfrist angemessen. Dies 
gilt insbesondere bei höherer Gewalt, Betriebsstörungen, 
Energie- oder Rohstoffmangel, Arbeitskämpfen, behördlichen 
Maßnahmen, Transportstörungen, Cybervorfällen oder nicht 
 

rechtzeitiger Selbstbelieferung durch Zulieferer, sofern ROSE 
ein kongruentes Deckungsgeschäft abgeschlossen hat.  

7. Die Geltendmachung eines weitergehenden Schadens bleibt 
unberührt. Eine gezahlte Pauschale wird auf weitergehende 
Schadensersatzansprüche angerechnet.  

 
IV. Gefahrübergang; Versand; Eigentumsvorbehalt 

1. Bei Lieferungen mit Montage, Aufstellung oder Inbetriebnahme 
geht die Gefahr mit der Abnahme, bei sonstigen Lieferungen 
mit Übergabe am vereinbarten Bestimmungsort oder bei 
Versendung mit Auslieferung an den Spediteur, Frachtführer 
oder die sonst zur Ausführung der Versendung bestimmte 
Person auf den Kunden über.  

2. Sofern nichts anderes vereinbart ist, erfolgt der Versand ab 
Werk bzw. ab Lager von ROSE.  

3. Versandart, Versandweg, Verpackung und 
Transportunternehmen bestimmt ROSE nach pflichtgemäßem 
Ermessen, sofern nichts anderes vereinbart ist.  

4. Das Eigentum an der gelieferten Ware verbleibt bis zur 
vollständigen Bezahlung sämtlicher Forderungen aus der 
Geschäftsbeziehung bei ROSE.  

5. Der Kunde ist nicht berechtigt, die Vorbehaltsware zu 
verpfänden oder zur Sicherheit zu übereignen. Er ist 
verpflichtet, Zugriffe Dritter auf die Vorbehaltsware ROSE 
unverzüglich mindestens in Textform mitzuteilen.  

6. Der Kunde ist berechtigt, die Vorbehaltsware im 
ordnungsgemäßen Geschäftsgang weiterzuveräußern. Die aus 
der Weiterveräußerung entstehenden Forderungen tritt der 
Kunde bereits jetzt sicherungshalber an ROSE ab. ROSE 
nimmt die Abtretung an.  

 
V. Preise; Zahlungsbedingungen; Sicherheiten 

1. Der in der Auftragsbestätigung ausgewiesene Preis ist bindend 
und umfasst nur die dort ausdrücklich bezeichneten Leistungen.  

2. Soweit nichts anderes vereinbart ist, verstehen sich die Preise 
ab Werk bzw. ab Lager zuzüglich Verpackung, Transport, 
Versicherung, Reisekosten, Spesen, Zölle, sonstiger 
öffentlicher Abgaben und gesetzlicher Umsatzsteuer.  

3. Rechnungen sind unter Angabe der vollständigen 
Auftragskennzeichen zu begleichen.  

4. Sofern nichts anderes vereinbart ist, erfolgt die Zahlung 
innerhalb von 30 Tagen netto nach vollständiger Lieferung oder 
Leistungserbringung und Zugang einer prüffähigen Rechnung. 
Soweit eine Abnahme vorgesehen ist, ist die Abnahme 
maßgeblich.  

5. ROSE ist berechtigt, Abschlagsrechnungen für bereits 
erbrachte Teilleistungen zu stellen.  

6. Bei Vorliegen eines nicht nur unerheblichen Mangels ist der 
Kunde berechtigt, Zahlungen in angemessenem Umfang bis zur 
ordnungsgemäßen Mängelbeseitigung zurückzuhalten.  

7. Werden ROSE nach Vertragsschluss Umstände bekannt, die 
Zweifel an der Zahlungsfähigkeit oder Kreditwürdigkeit des 
Kunden begründen, ist ROSE berechtigt, Vorauszahlung, 
angemessene Sicherheitsleistung oder Zahlung Zug um Zug 
gegen Leistung zu verlangen.  

8. Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte stehen dem 
Kunden nur im gesetzlichen Umfang und nur mit unbestrittenen 
oder rechtskräftig festgestellten Gegenansprüchen zu. Bei 
Mängeln bleiben die gesetzlichen Gegenrechte des Kunden 
unberührt.  

 
VI. Untersuchungspflicht; Mängelhaftung; Aufwandserstattung 

1. Die Wareneingangsuntersuchung des Kunden richtet sich nach 
den gesetzlichen Vorschriften, insbesondere §§ 377, 381 HGB.  

2. Der Kunde hat die gelieferte Ware im ordnungsgemäßen 
Geschäftsgang insbesondere auf offensichtliche Mängel, 
Mengenabweichungen und erkennbare Transportschäden zu 
untersuchen.  

3. Offensichtliche Mängel, Mengenabweichungen und erkennbare 
Transportschäden sind unverzüglich, spätestens innerhalb von 
fünf Arbeitstagen ab Ablieferung, mindestens in Textform 
anzuzeigen.  

4. Verdeckte Mängel sind unverzüglich, spätestens innerhalb von 
fünf Arbeitstagen ab Entdeckung, mindestens in Textform 
anzuzeigen.  
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5. Unterlässt der Kunde die ordnungsgemäße Untersuchung oder 
Rüge, gilt die Ware insoweit als genehmigt, soweit nicht ein 
Mangel betroffen ist, der bei der Untersuchung nicht erkennbar 
war.  

6. Die gesetzlichen Mängelansprüche stehen dem Kunden nach 
Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften und dieser AVB zu. 
ROSE ist berechtigt, nach eigener Wahl Nachbesserung oder 
Ersatzlieferung zu leisten.  

7. Die Gewährleistungsfrist beträgt 12 Monate ab Gefahrübergang 
bzw. Abnahme. Dies gilt nicht bei Vorsatz, grober 
Fahrlässigkeit, Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit, 
arglistigem Verschweigen eines Mangels, Übernahme einer 
Garantie sowie in den gesetzlich zwingenden Fällen längerer 
Verjährung.  

8. Für neu gelieferte oder nachgebesserte Teile beginnt die 
Gewährleistungsfrist für diese Teile mit Abschluss der 
Nacherfüllung erneut.  

9. Soweit der Kunde wegen eines tatsächlich nicht vorliegenden 
Mangels Nacherfüllung verlangt und ROSE hierdurch Prüf-, 
Dokumentations-, Reise-, Transport- oder 
Administrationsaufwand entsteht, ist ROSE berechtigt, hierfür 
eine angemessene Aufwandserstattung zu verlangen. Dem 
Kunden bleibt der Nachweis vorbehalten, dass kein oder ein 
wesentlich geringerer Aufwand entstanden ist.  

 
VII. Besondere Beschaffenheitsanforderungen bei Gehäuseteilen 
und mechanisch bearbeiteten Bauteilen 

1. Soweit Gegenstand des Vertrags Gehäuse, Gehäuseteile, 
Metall- oder Kunststoffgehäuse, mechanisch bearbeitete 
Bauteile oder oberflächenbehandelte Komponenten sind, sind 
sämtliche Zeichnungen, CAD-Daten, Spezifikationen, 
Toleranzvorgaben, Material- und Oberflächenanforderungen 
verbindlicher Vertragsbestandteil.  

2. Als vereinbarte Beschaffenheit im Sinne des § 434 BGB gelten 
insbesondere Maß- und Formtoleranzen gemäß Zeichnung, die 
Einhaltung definierter Passungen, die vereinbarte 
Oberflächenqualität, die Einhaltung vereinbarter Schutzarten, 
die Einhaltung vereinbarter EMV- und 
Schirmungsanforderungen, Korrosionsschutzanforderungen 
sowie Werkstoff- und Materialvorgaben.  

3. Optische Abweichungen oder geringfügige Maßabweichungen 
stellen keinen Sachmangel dar, sofern sie die vereinbarte 
Spezifikation nicht verletzen, die vertraglich vorausgesetzte 
Verwendung nicht beeinträchtigen und branchen- oder 
fertigungstypisch sind.  

4. Soweit Beschichtungen oder Oberflächenbehandlungen 
vereinbart sind, gelten die einschlägigen DIN- und ISO-Normen, 
sofern nichts Abweichendes vereinbart wurde.  

5. Vor Aufnahme der Serienfertigung ist, soweit vereinbart, auf 
Verlangen eine Erstbemusterung einschließlich Prüfbericht 
vorzulegen.  

6. Serienfertigung erfolgt erst nach Freigabe mindestens in 
Textform durch den Kunden, sofern dies vereinbart ist.  

7. Änderungen an Material, Fertigungsprozess, Werkzeug, 
Produktionsstandort oder Unterlieferanten bleiben vorbehalten, 
soweit die vereinbarte Beschaffenheit, die Funktion, die 
Schutzart oder die regulatorische Konformität hierdurch nicht 
beeinträchtigt werden.  

8. Soweit eine Zustimmung des Kunden vereinbart ist, bedarf 
diese mindestens der Textform.  

 
VIII. Werkzeuge; Formen; Betriebsmittel 

1. Von ROSE beigestellte oder dem Kunden nur zur Nutzung 
überlassene Werkzeuge, Formen, Press- oder 
Spritzgusswerkzeuge sowie sonstige Betriebsmittel bleiben im 
Eigentum von ROSE.  

2. Der Kunde ist verpflichtet, diese Gegenstände als Eigentum von 
ROSE zu behandeln, angemessen zu schützen, sachgerecht 
zu verwenden und auf Verlangen herauszugeben, soweit sie 
sich in seinem Besitz oder Einflussbereich befinden.  

3. Wartung, Instandhaltung und sachgerechte Aufbewahrung 
obliegen dem Kunden, soweit dies vereinbart ist oder sich aus 
dem Vertragszweck ergibt.  

 
IX. Produkthaftung; Rückruf; Haftung 

1. Soweit ROSE für einen Produktschaden verantwortlich ist, 
haftet ROSE im Innen- und Außenverhältnis nach den 
gesetzlichen Vorschriften.  

2. ROSE haftet auf Schadensersatz unbeschränkt bei Vorsatz, 
grober Fahrlässigkeit, Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit, arglistigem Verschweigen eines Mangels, 
Übernahme einer Garantie sowie bei Ansprüchen nach dem 
Produkthaftungsgesetz.  
 

3. Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet ROSE nur für Schäden aus 
der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. In diesem Fall ist 
die Haftung auf den vertragstypischen, vorhersehbaren 
Schaden begrenzt.  

4. Soweit die Haftung von ROSE ausgeschlossen oder beschränkt 
ist, gilt dies auch zugunsten der Organe, gesetzlichen Vertreter, 
Angestellten und Erfüllungsgehilfen von ROSE.  

5. Soweit ROSE eine Produkthaftpflichtversicherung unterhält, 
richtet sich deren Umfang ausschließlich nach dem jeweiligen 
Versicherungsvertrag. Eine Verpflichtung zur Unterhaltung 
einer bestimmten Versicherungssumme besteht nur, wenn dies 
ausdrücklich vereinbart wurde.  

 
X. Produktkonformität; Stoffrecht 

1. ROSE gewährleistet, dass die gelieferten Produkte denjenigen 
gesetzlichen, behördlichen und technischen Anforderungen 
entsprechen, die für deren Herstellung, Inverkehrbringen, 
Bereitstellung auf dem Markt, Einbau, Weiterverarbeitung oder 
Nutzung im vereinbarten Bestimmungsland gelten, soweit sich 
diese Anforderungen auf den von ROSE geschuldeten Liefer- 
und Leistungsumfang beziehen.  

2. ROSE stellt insbesondere sicher, dass die gelieferten Produkte 
– soweit einschlägig – den Anforderungen anwendbaren Stoff- 
und Produktrechts entsprechen, insbesondere aus REACH, 
RoHS und dem einschlägigen Produktsicherheitsrecht.  

3. Enthalten gelieferte Erzeugnisse deklarationspflichtige Stoffe, 
informiert ROSE den Kunden im gesetzlich erforderlichen 
Umfang und stellt die gesetzlich erforderlichen Informationen 
zur sicheren Verwendung zur Verfügung.  

4. ROSE stellt dem Kunden auf Verlangen unverzüglich die im 
gewöhnlichen Geschäftsbetrieb verfügbaren 
Konformitätsnachweise, Prüfberichte, Materialerklärungen, 
Sicherheitsdatenblätter sowie sonstige regulatorisch 
erforderliche Unterlagen zur Verfügung, soweit ROSE hierzu 
gesetzlich oder vertraglich verpflichtet ist.  

5. ROSE informiert den Kunden unverzüglich mindestens in 
Textform, sobald Umstände bekannt werden, die die 
regulatorische Konformität der gelieferten Produkte in Frage 
stellen.  

 
XI. Exportkontrolle; Außenwirtschaft; Zollrecht 

1. ROSE verpflichtet sich, sämtliche auf die Vertragsdurchführung 
anwendbaren nationalen und internationalen Vorschriften des 
Exportkontroll-, Zoll-, Außenwirtschafts- und Sanktionsrechts 
einzuhalten.  

2. ROSE ist verpflichtet, dem Kunden unverzüglich sämtliche 
Informationen und Daten mindestens in Textform zur Verfügung 
zu stellen, die zur Einhaltung des Außenwirtschafts- und 
Zollrechts erforderlich sind, soweit ROSE hierzu gesetzlich oder 
vertraglich verpflichtet ist.  

3. Dies umfasst insbesondere, soweit einschlägig, die Export 
Control Classification Number (ECCN), die statistische 
Warennummer bzw. den HS-Code, das Ursprungsland, 
erforderliche Lieferantenerklärungen zum präferenziellen 
Ursprung sowie sonstige zoll- und außenwirtschaftsrechtlich 
relevante Angaben.  

4. Bestehen begründete Zweifel an der Einhaltung exportkontroll- 
oder sanktionsrechtlicher Vorschriften, ist ROSE berechtigt, die 
Vertragserfüllung auszusetzen, bis die Sachlage geklärt ist.  

5. Wird die Vertragserfüllung durch anwendbares Exportkontroll- 
oder Sanktionsrecht unmöglich oder unzumutbar, ist ROSE 
berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. Weitergehende 
gesetzliche Rechte bleiben unberührt.  

 
XII. Kundenpflichten; Nachhaltigkeit; Mitwirkungspflichten 

1. Der Kunde verpflichtet sich, die gelieferten Produkte nur im 
Einklang mit den anwendbaren gesetzlichen Vorschriften zu 
verwenden, einzubauen, weiterzuverarbeiten, auszuführen 
oder weiterzugeben.  
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2. Der Kunde wird ROSE im angemessenen Umfang bei der 
Erfüllung gesetzlicher oder vertraglicher Mitwirkungspflichten 
unterstützen, soweit ROSE aufgrund gesetzlicher Vorschriften 
oder gegenüber ihren Kunden verpflichtet ist, bestimmte 
Informationen zum Vertragsgegenstand, zur Lieferkette oder zu 
regulatorischen Anforderungen bereitzustellen.  

3. Die Unterstützungspflicht umfasst die Bereitstellung solcher 
Informationen und Nachweise, die den Vertragsgegenstand 
betreffen, dem Kunden zumutbar sind und im gewöhnlichen 
Geschäftsbetrieb verfügbar sind.  

4. Bestehen konkrete Anhaltspunkte für einen schwerwiegenden 
Verstoß gegen exportkontroll-, sanktions-, compliance- oder 
produktbezogene Verpflichtungen des Kunden, werden die 
Parteien zunächst gemeinsam geeignete Abhilfemaßnahmen 
abstimmen.  

5. Erst wenn ein wesentlicher Verstoß trotz Aufforderung 
mindestens in Textform und angemessener Fristsetzung nicht 
beseitigt wird, ist ROSE berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten 
oder die weitere Vertragserfüllung zu verweigern. 
 

XIII. Qualitätsmanagement; Rückverfolgbarkeit 
1. Soweit vertraglich vereinbart oder nach Art der Lieferung 

erforderlich, unterhält ROSE ein Qualitätsmanagementsystem 
nach ISO 9001 oder ein gleichwertiges 
Qualitätsmanagementsystem.  

2. Soweit Lieferungen für besondere Kundenindustrien bestimmt 
sind, gelten zusätzliche Qualitätsanforderungen nur, sofern 
dies für die jeweilige Lieferung ausdrücklich vereinbart wurde.  

3. ROSE stellt eine angemessene Rückverfolgbarkeit sicher und 
bewahrt qualitätsrelevante Unterlagen im gesetzlich oder 
vertraglich erforderlichen Umfang auf.  

 
XIV. Compliance; Datenschutz 

1. ROSE verpflichtet sich zur Einhaltung sämtlicher anwendbarer 
gesetzlicher Vorschriften.  

2. Die Parteien beachten die geltenden Datenschutzvorschriften.  
3. Soweit im Rahmen der Vertragsdurchführung 

personenbezogene Daten verarbeitet werden, werden die 
Parteien die hierfür erforderlichen datenschutzrechtlichen 
Vereinbarungen treffen.  

 
XV. Gerichtsstand; anwendbares Recht 

1. Es gilt deutsches materielles Recht unter Ausschluss des UN-
Kaufrechts.  

2. Ausschließlicher Gerichtsstand ist der Sitz von ROSE.  
3. ROSE ist jedoch berechtigt, Ansprüche auch am Sitz des 

Kunden geltend zu machen.  
 
 


